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Sonderausgabe zur 775-Jahr-Feier

Eine Stadt war in Festlaune

Liebe Münchebergerinnen und Müncheberger,

nur wenige Tage nach dem Ende unseres Stadtjubiläums
glaube ich mit Fug und Recht sagen zu können:
Eine unvergessliche 775-Jahr-Feier erlebten wir!
Unsere Stadt Müncheberg war wirklich in Festlaune
und zeigte sich den tausenden Gästen von ihrer besten
Seite.
Dies ist natürlich kein Selbstläufer, sondern Ergebnis
monatelanger intensiver Vorbereitung.
Dabei konnte ich mich voll auf Sie als Bürgerinnen und
Bürger unserer Stadt verlassen.
Mit welchem außerordentlichen Engagement Sie sich in
die Vorbereitung und Durchführung unseres
Stadtjubiläums einbrachten, verdient größten Dank und
höchste Anerkennung. Nur in der Gemeinsamkeit von
Einzelpersonen mit Vereinen, Institutionen und
Organisationen sowie Unternehmen aus und um
Müncheberg war es möglich, einen solchen Event
durchzuführen.
Dafür möchte ich mich bei allen an dieser Stelle ganz,
ganz herzlich bedanken. So haben wir alle unser
Müncheberg in seiner ganzen Schönheit und
Großartigkeit präsentiert.

Nochmals allen ein großes Dankeschön dafür!

Ihr Bürgermeister Klaus Zehm
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Als Mönche vor sehr langen Zeiten
bestritten das Lebuser Land,
waren in den Landesweiten

noch manche Flecken unbekannt.

So standen sie alsbald im Tale,
bewundernd hier vor diesem Ort.

Die Lage war die optimale
zum Bau für den geweihten Hort.

Ein Siedlerstrom aus fernen Landen,
von Locatoren hergebracht,

hat große Mühsal hier durchstanden,
die raue Flur urbar gemacht.

Aus wilder Wurzel, so die Kunde,
nutzbares Territorium,

die Seen sind nach dem Befunde
ein fischreiches Aquaticum.

So entfaltet sich das Leben,
Handwerker und Bauernschaft

setzen fort ihr eifrig Streben
Seit`an Seit`mit aller Kraft.

Im Zentrum, dem erhöhten Teil,
clausen brav die Ortsbegründer,

sorgen für das Seelenheil,
helfen manchem armen Sünder.

Als Mentoren gaben sie
den neuen Siedlern das Geleit

bei Ackerbau, Ökonomie,
bei Ortsplanung und Bauarbeit.

Von der Geistlichkeit der Segen
ad ora et labora,

kam als Ethos sehr gelegen,
triumphera euphora.

So entsteht ohn`Unterlassung,
ein Siedlungsfleck in Marktstruktur.

Und mit einer Ortsverfassung
Trend zu städtischer Kultur.

Municeberc nennt man die Gründung
nach dem Sprachgebrauch der Zeit.

Selbst der Papst ist nach Verkündung
zur Bestätigung bereit.

Hohe Türme, starke Mauern
schützen bald die junge Stadt.

Das ist perfekt, dank den Erbauern,
wohl ein gutes Resultat.

Zielbewusst, ohn`sich zu schonen,
nach dem Modus Tätigsein

stellt sich dann nach Gen`rationen
ein bescheidner Wohlstand ein.

Dass dein Status sich bewahre,
manch Privileg geholfen hat.

Doch bliebst du viele hundert Jahre
die kleine Ackerbürgerstadt.

Kein Fürst, kein König, auch kein Kaiser
wählte dich zur Residenz.

So blieb die das Ehrenreiser
der bescheidnen Existenz.

In der erstrebten Seligkeit,
so freudig und erhebend,
lebt man nicht in Ewigkeit,

dem Schicksal sich ergebend.

Und so ist diese Diktatur
im Zeitlauf eine Episode.

Die Wirtschafts- und die Machtstruktur
nach vier Dezennien marode.

Das Volk singt ihr das Melodram,
ihr Abschied ist beschlossen.

Als dann der große Ansturm kam,
ist sie dahin geflossen.

Was überfällig ist, fließt mit,
auch die belastende Bagage.

Des Volkes Ruf: "Wir fassen tritt
und öffnen die Passage".

Freudentränen beim Freudenfest
ist freudigstes Erleben,

für Deutschland Ost und Deutschland West
der Weg zur Einheit frei gegeben.

Im Osten wechseln die Systeme,
neue Werte, neuer Sinn,

so dass ein jeder Anteil nehme,
Perspektive: Neubeginn.

Bei dem Ansturm von Belangen,
die offenkundig nun zuhauf,

wird im Zeitgeist angefangen
zu agieren mit "Glück Auf".

Alt Müncheberg auch du wirst spüren,
was die Wende dir gebracht.
Es beginnt ein emsig Rühren,

das den Wandel sichtbar macht.

Erneuert ist das Stadtgefüge,
die Infra-und Gebietsstruktur

Pulsierend sind die Straßenzüge,
beliebte Bürgerprozedur.

An Stadtpfarrkirche Sankt Marien,
Kleinod der Gotik, schaut es nur,

ist das Aufbauwerk gediehen
für ein Odeum der Kultur.

Ein neuer Status tritt in Kraft.
Mit Landschafts- Nutzungs- Forschungszentrum

nennst du dich Stadt der Wissenschaft.
Für dich ein werbendes Eventum.

Und so ist man nicht verdrossen,
denn man sieht, es geht empor.

Die Bilanz wird nicht geschlossen,
viel steht außen noch davor.

Fazit

Äonengleich waren Epochen
der Unfreiheit und Despotie.

Nun ist das Starrsystem durchbrochen.
erklärtes Ziel: Demokratie.

Alt-Müncheberg in dieser Pflicht,
per aspera ad astra.

So blicken wir mit Zuversicht
auf unser Tun und basta.

Rudolf Pietack

Katastrophen der Geschichte
ziehen über Land und Stadt,

machen mehrmals das zunichte,
was Bürgerfleiß errichtet hat.

Beherzte Bürger in der Not,
die sich wieder eingefunden,

bekämpfen Hunger, Krankheit, Tod,
bis das Schlimmste überwunden.

Mit Opfermut beim Aufbaustreben
jahrzehntelang mit harter Hand,

schafft man die Basis für das Leben
in Haus und Hof, in Stadt und Land.

Die Dynamik der Geschichte
prägt dein Profil im Zeitgescheh`n.

Hierzu fordern auf Berichte,
in die Chronik einzuseh`n.

Ereignisse und Anekdoten,
ein chronikalisch langes Band,

sind im Fundus angeboten
wahrheitsgetreu und relevant.

Nun eilen wir mal durch die Zeiten
in das Jahrhundert unsrer Tage.

Was sind hier die Begebenheiten,
humaner Fortschritt oder Plage?

Sehnlichster Wunsch mit Wohl und Wehe
ist Wohlstand und ein friedlich Leben.

Doch das politische Geschehen
wird dem Krieg dem Vorzug geben.

Monarchien, Diktaturen
aggressiv und machtbesessen

hinterlassen ihre Spuren.
Das darf die Menschheit nicht vergessen.

Zwei Infernos rigoros,
die die ganze Welt erfassen,

Erob`rungskriege, gnadenlos,
vernichten Werte und Menschenmassen.

Auch unser Städtchen Müncheberg
ist vom Krieg nicht ausgeschlossen,

vollendetes Zerstörungswerk,
was nicht verbrannt, das ist zerschossen.

Besitz und Heimstatt sind zerschlagen,
dazu die große Flüchtlingsnot.

Wer leben will, muss es ertragen,
denn überall grassiert der Tod.

Unter Mangel und Entbehrung
setzen Bürger Stein auf Stein.

Langsam schwindet die Verheerung,
es zieht wieder Leben ein.

Politisch steht es nicht zu best.
Das Land der Deutschen ist gespalten.

In Deutschland Ost und Deutschland West.
wird`s lange Zeit getrennt gehalten.

In Deutschland Ost, mit Niedertracht,
errichtet ein Politdespot,

im Auftrag der Besatzungsmacht,
eine Diktatur in Rot.

Kalter Krieg und Machtgerangel
wirken kontraproduktiv.

Überall spürt man den Mangel,
die Wirtschaftslage: ständig schief.
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Tag der Forschung

Tag der Sparkasse
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Tag der Genarationen
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Tag der Stadtgründung
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Tag der Feste und des Feierns
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Wir danken allen Sponsoren

O. König Dachbau GmbH & Co. KG

Andreas Herbst GmbH

Tief-, Straßenbau und Umwelt GmbH

HSH Soft- und Hardware Vertriebs GmbH

Binder + Karl EDV GbR

Sparkasse MOL (Kalenderaktion)

EWE AG

Sparkasse MOL

EWE AG

Tief-, Straßenbau und Umwelt GmbH

Märkische Etiketten GmbH

EROCONTUR GmbH

Angelika Schrape

Garten-, Landschafts-, Zaunbau Jürgen Herbst

Schnegula GmbH

Schönwalds Verbrauchermarkt

Vermessungsbüro Matthias Kalb, Strausberg

Landschaftsarchitekt Uwe Krauter, Treplin

easy-soft GmbH Dresden

Hapke Forstarbeiten Holzhandel GmbH

bfd Buchholz-Fachinformationsdieinst gmbH

Norbert Trenczek

Albert Inhestern

Denkmalpflege GmbH Prenzlau

Bodo Blume, Brandschutztechnik

Ing.-büro für Elektrotechnik GbR Jentsch & Schrank

Vermessungsbüro Dipl.-ing. Matthias Kalb

Ina Schönfelder, Kosmetik

Denkmalpflege Prenzlau GmbH

Volksbank Füwa-See-Wr eG

Birgitt Scheuer

Versicherungsmakler C. Grey

Gemeinschaftspraxis Koster

Stadtapotheke Müncheberg Ch. Behrendt

Baustoff- und Handelsbüro Erika Bartel

Blumengeschäft Gisela Hoedt

BLB Ildiko Glemnitz

Farben-Tapeten-Autolacke Annette Pfeiffer

Spedition Bernd Bartel

GEKO mbH

Friseursalon Petra Wehner

Zahnarztpraxis Martin Rong

Ing.-büro Heizung & Sanitär Joachim Knorr

Dachdeckermeister Jörg Lindemann

Ing.-büro Stefan Bergmann

Fisch und Wein Wolfgang Schalow

Fuhrbetrieb Jürgen Seifert

Partyservice Sigrid Dexheimer

Müncheberger Wohnungsgesellschaft mbH

Kosmetik-Stübchen Yvonne Baaske

Haarschmiede Katja Liefke
Schneiderin Waltraud Prentkowski

DTP-Werbung
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Am findet
von auf dem

Müncheberger Marktplatz
ein weiterer

Sonderverkauf des
eigens zur 775-Jahrfeier
gebrauten Müncheberger

Bieres statt

Sonderverkauf des Müncheberger Bieres

sowie den zahlreichen Spendern im Rahmen der
775 Cent Aktion!
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